
   

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 156 „Photovoltaik-Freiflächenanlage am Gewerbegebiet West“  
Vorlage 005/0192/2021, Anlage 9,   
In der Fassung vom 13.10.2021 

 
Stellungnahmen mit Anregungen oder Einwänden: 

 
 

 Bund Naturschutz 

 Die Stadtheimatpflegerin 

 LBV Kreisgruppenvorsitz Amberg-Sulzbach 

 Regierung der Oberpfalz - Sachgebiet 24 Raumordnung, Landes– und  
 Regionalplanung 

 Regionaler Planungsverband 

 Solarenergie Förderverein Amberg 

 Stadt Amberg Referat 3 - Amt 3.28 Wasserrecht 

 Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 
 

Stellungnahmen ohne Einwände oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 
 

 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

 Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 

 Bayernwerk Netz GmbH 

 Deutsche Telekom 

 Freiwillige Feuerwehr Amberg 

 Gewerbebau Amberg GmbH 

 PLEdoc 

 Polizeiinspektion Amberg 

 Stadt Amberg Referat 4 - Inklusionsbeauftragter 

 Stadt Amberg Referat 2 - Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegenheiten 

 Stadt Amberg Referat 3 - Klimaschutzbeauftragte 

 Stadt Amberg Referat 3 - Amt 3.29 Naturschutz 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.13 Grünplanung und Landespflege 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.21 Bauordnung 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.22 Denkmalpflege, Förderwesen 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.4 Tiefbauamt 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.5 Bauverwaltung 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.51 Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 

 Wasserwirtschaftsamt Weiden 

Seite 128 
 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der öffentlichen Auslegung 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung    

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 156 „Photovoltaik-Freiflächenanlage am Gewerbegebiet West“  
Vorlage 005/0192/2021, Anlage 9,   
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Bund Naturschutz 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 04.07.2021 

1. Absatz („Der BN begrüßt…“) 
 
Wird positiv zur Kenntnis genommen. 
 
 
2. Absatz („Daher begrüßt der BN…“) 
 
Die Unterpflanzung der Hecke mit Bäumen (Carpinus betulus) ist im Pflanz-
schema des Vorhaben– und Erschließungsplanes dargestellt (nicht in den 
Festsetzungen). Zur Übersichtlichkeit erfolgt die Aufnahme in die Festsetzun-
gen. 
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Die Stadtheimatpflegerin 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 28.06.2021 

2.-3. Absatz 
 
Der Planungsbereich welcher als landwirtschaftliche Fläche kategorisiert ist, 
besitzt selbst keine unmittelbare, übergreifende Bedeutung für die Erholung. In 
der Umgebung des Planungsraumes befindliche Zufahrtsstraßen und elektri-
sche Hochleitungen (70 m/ 230 m) geben dem Gebiet eine technische Vorprä-
gung, und stufen den Faktor im Arten– und Biotopschutzprogramm für die Er-
holung als mittel ein. Die angrenzenden Flurwege haben Aufgrund der Sied-
lungsnähe eine gewisse Bedeutung für die wohnortnahe Erholung. Hier grei-
fen die eingriffsmildernden Maßnahmen der Eingrünung. Die Veränderungen 
durch das Heranrücken des Gewerbegebiets geht mit der Umsetzung der Ein-
grünung in Richtung des Siedlungsgebietes einher. Es wird ihm Rahmen der 
Planungen versucht, die aufgezeigten Nutzungskonflikte zu minimieren.  
Der Geltungsbereich selbst enthält bisher keine landschaftsbildwirksamen 
Strukturen wie Gehölzbestände o.ä.. Die angrenzenden Gehölzbestände im 
südwestlichen Teil außerhalb des Planungsgebietes sorgen für eine visuelle 
Abschirmung Richtung Westen, welche eine verträgliche Einbindung der Anla-
ge in die Landschaft fördert. Zu der weitestgehenden Unterbindung der Sicht-
beziehung zur Umgebung, wird die PV-Anlage eingegrünt. Hierdurch wird die 
Wirkung der Anlage in die Landschaft unterbunden so dass ebensolche nicht 
mehr als Ganzes wahrnehmbar ist.  
Es ist zu erwähnen, dass sich der Bedarf an PV-Anlagen aus dem EEG sowie 
dem Bayerischen Energieprogramm ergibt, wonach der Anteil erneuerbaren 
Energien deutlich erhöht werden soll (bis 2025 auf 70 Prozent). Die Stadt Am-
berg möchte durch die Ausweisung des Sondergebiets PV-Anlage einen akti-
ven Beitrag zu der zuvor genannten Zielerreichung auf Landes als auch auf 
Bundesebene leisten.  
  
Durch Aufwertung der Ackerfläche in Grünland und weitere Ausgleichs- und 
Eingrünungsmaßnahmen wie Steinhaufen, Hecken mit Saumbereichen und 
Baumpflanzungen (alles autochthone Arten), werden neue Lebensräume für 
die Fauna geschaffen. 

Seite 130 
 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der öffentlichen Auslegung 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung    

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 156 „Photovoltaik-Freiflächenanlage am Gewerbegebiet West“  
Vorlage 005/0192/2021, Anlage 9,   
In der Fassung vom 13.10.2021 

 

 

LBV Kreisgruppenvorsitz Amberg-Sulzbach 

Seite 1 von 3 - Stellungnahme vom 05.07.2021 

 
1. Absatz („Der gesamte  Geltungsbereich…“)       
                                        
 Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
2. Absatz („Positiv zu bewerten ist…“) 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
3. Absatz („Konsequent richtig beschrieben…“) 
 
Zur Kenntnisnahme. 
 
 
4. Absatz („Als Ergänzung sollte…“) 
 
Bei Beweidung oder Mahd erfolgt keine Priorisierung in den Festsetzungen. 
Die Dichte an Besatzung sollte hier dem Aufwuchs entsprechen, was eine Zu-
fütterung der Tiere nicht notwendig macht. Die Empfehlungen zur Beweidung 
mit Schafen werden in die Begründung der Bauleitplanung aufgenommen. 
 
 
 
Das Mulchen wurde im Verfahren ausgeschlossen. 
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LBV Kreisgruppenvorsitz Amberg-Sulzbach 

Seite 2 von 3 - Stellungnahme vom 05.07.2021 

5. Absatz („Weiter ist positiv…“) 
 
Die Beweidung mit Schafen ist optional vorgesehen. Die Information der Ober-
grenze von  15 cm wird an den Betreiber weitergegeben. 
Eine zwingende Festsetzung erfolgt nicht, da die Beweidung evtl. mit eigener 
Einzäunung durchgeführt wird und dann auch ein höherer Abstand für die Fau-
na positiv sein kann. 
 
6. Absatz („Da das Gelände…“) 
 
Durch die Nutzungsänderung von Agrarfläche in Grünland (Magerwiese) steigt 
das Retentionsvermögen der Fläche. Weitere Mulden sind in Absprache mit 
dem Wasserwirtschaftsamt Weiden (keine Einwände) nicht notwendig. 
 
Die untere Naturschutzbehörde erachtet die Maßnahmen zur Aufwertung der 
Flächen (Extensivierung/Schaffung neuer Lebensräume in Ausgleichsflächen) 
als ausreichend an. Weitere Habitationsräume erschweren die Wartung und 
Pflege der Flächen. Aus diesen Gründen wird  dem Vorschlag nicht gefolgt.  
Von Seiten der UNB gibt es keine weiteren Vorgaben zur Gestaltung der Flä-
chen.  
 

Seite 132 
 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der öffentlichen Auslegung 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung    

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 156 „Photovoltaik-Freiflächenanlage am Gewerbegebiet West“  
Vorlage 005/0192/2021, Anlage 9,   
In der Fassung vom 13.10.2021 

 

 

LBV Kreisgruppenvorsitz Amberg-Sulzbach 

Seite 3 von 3 - Stellungnahme vom 05.07.2021 

 
 
 
7. Absatz („Der LBV begrüßt…“) 
 
Die untere Naturschutzbehörde erachtet die Maßnahmen zur Aufwertung der 
Flächen (Extensivierung/Schaffung neuer Lebensräume in Ausgleichsflächen) 
als fachgerecht an. Weitere Habitationsräume erschweren die Wartung und 
Pflege der Flächen. Aus diesen Gründen wird  dem Vorschlag nicht gefolgt.  
Von Seiten der UNB gibt es keine weiteren Vorgaben zur Gestaltung der Flä-
chen.  
 
8. Absatz  
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
9. Absatz („Der LBV unterstützt eine…“) 
 
Die genaue Durchführung der Überwachung der Entwicklung ist mit der UNB 
abzustimmen und wird im Durchführungsvertrag festgelegt und erfolgt eigen-
ständig. 
 
10. Absatz („Zusammenfassend stellt der …“) 
 
Zur Kenntnisnahme 
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Regierung der Oberpfalz - Sachgebiet 24 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 28.06.2021 
 
2. Absatz („Zudem wurde dargelegt…“) 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
2. Absatz („Mit den betroffen Belangen…“) 
 
Der Stellungnahmen und Forderungen der jeweiligen Fachstellen (Land– und 
Forstwirtschaft/Naturschutz/Denkmalschutz) wurde Rechnung getragen und 
diese argumentativ in den Abwägungsprozess mit eingebunden. 
Es erfolgten in der öffentlichen Auslegung keine negativen Stellungnahmen 
bezüglich des Umweltberichts sowie  den genannten Gutachten. Die Verein-
barkeit wird gesehen. 
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Regionaler Planungsverband 

Seite 1 von 3 - Stellungnahme vom 25.06.2021   (textgleich 02.03.2021) 

 
1. Grundsätze der Raumordnung als zu berücksichtigende Vorgaben 

der     Abwägungs– und Ermessenentscheidungen nach Art. 3 Abs. 
1 S. 1 BayLplG 

 
1. Absatz 
Die Aussage bzgl. Der Beteiligung der Fachstellen (Natur-/Landschaftsschutz) 
und deren Hinweise bzgl. Der PV-Freiflächenanlage im Gewergebiet West be-
sondere Bedeutung zukommen zu lassen, wird zur Kenntnis genommen und 
mit in den Abwägungsprozess eingebunden. Die genannten Fachstellen wur-
den am Verfahren beteiligt. Von Seiten der landwirtschaftlichen und natur-
schutzfachtlichenFachstellen wurden keine wesentlichen Einwände gegen die 
Planung vorgebracht. 
 
2. Absatz 
Die Pflege der Flächen wird unter anderem nach ihren Entwicklungszielen 
festgelegt und im Umweltbericht sowie im Durchführungsvertrag geregelt. Eine 
Aufwertung der Fläche durch extensive Begrünung (Magerrasen), der Pflan-
zung von autochthonen Nährgehölzen für die heimische Fauna, sowie die 
Schaffung von neuen Habitationsräumen (Lesesteinhaufen) und der Wegfall 
von regelmäßigen, maschinellen Bodenbewegungen, Düngeauftrag, Fungi– 
und/oder Pestiziden, ermöglicht eine Erholung des Bodens nach langer, agrar-
technischer Nutzung. 
 
3. Absatz 
Wird zur Kenntnis genommen. Die aufgeführte Fachstelle wurde am Verfahren 
beteiligt. Die Stellungnahme der UNB liegt vor und wird separat abgewogen. 
Ihr wurde die angemerkte, hohe Relevanz beigemessen. 

Seite 135 
 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der öffentlichen Auslegung 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung    

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 156 „Photovoltaik-Freiflächenanlage am Gewerbegebiet West“  
Vorlage 005/0192/2021, Anlage 9,   
In der Fassung vom 13.10.2021 

 

 

Regionaler Planungsverband 

Seite 2 von 3 - Stellungnahme vom 25.06.2021 

 
1. Absatz 
 
Der Beitrag zu den Erfordernissen BX 1 und BX 4 des Regionalplans Ober-
pfalz-Nord wird zur Kenntnis genommen und in Amberg weiter fokussiert. 
 
2. Absatz 
  
Die gegenseitigen, negativen Beeinträchtigungen wurden im Verfahren ver-
mieden oder durch Maßnahmen abgemildert. Hervorzuheben sind hier auch 
die positiven Auswirkungen durch die Produktion von Ökostrom 
 
3. Absatz 
 
Die dezentrale Energieversorgung, der Sicherung von Schutzgütern (Wasser/
Boden/Luft/Fauna/Flora/Mensch) und dem Immissionsschutz werden bei den 
Abwägungsprozessen besondere Bedeutung gewidmet. Eine nachhaltige 
Raumentwicklung der Region ist hier das Ziel. 
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Regionaler Planungsverband 

Seite 3 von 3 - Stellungnahme vom 25.06.2021 

4. Absatz 
 
Die frühzeitige Einbindung der Öffentlichkeit erfolgte mit Beschluss des An-
trags auf den vorhabenbezogenen Bebauungsplan.  
Den Bürgern wurde auf Wunsch die Planung erläutert und in die nicht veröf-
fentlichten Gutachten Einsicht gewährt. 
Die Abwägung erfolgte nicht bezogen auf die Belange sondern auf die einzel-
nen Stellungnahmen. 
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Solarenergie Förderverein Amberg 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 21.06.2021 

Zu a 
 
Der Bebauungsplan setzt bereits an der Nordseite eine Eingrünung mit einer 4
-reihigen Hecke fest. Ein ausreichender Sichtschutz mit festgesetzter 4-
reihiger Hecke kann seine Wirkung entfalten. Nachdem die Fläche auch als 
Ausgleichsfläche der PV-Anlage herangezogen werden soll, wird von der Be-
pflanzung mit Nadelgehölzen aus fachlichen Gründen abgesehen. Die Pla-
nung mit standortheimischen Gehölzen (Carpinus betulus) ist hier als optimal 
anzusehen, um die beplante Fläche ökologisch aufzuwerten und ausreichen-
den Sichtschutz zu bieten. 
 
Zu b 
 
Auf die Ausrichtung der Module in ost-westlicher Richtung wird aufgrund der 
Wirtschaftlichkeit verzichtet durch den Vorhabenträger verzichtet. Die Prüfung 
ist nach Rücksprache erfolgt. 
 
Zu 2 
 
Durch die geplante PV-Anlage entstehen sowohl im Geltungsbereich dieser, 
als auch in den angrenzenden Ausgleichsflächen neue Angebote an Lebens-
räumen und Biotopen der im Einzugsgebiet vorhandene Fauna. Es ist zu be-
achtet, dass die überplanten Flächen bisher als intensiv genutzte Ackerflächen 
anzusprechen sind. Der Bebauungsplan setzt die Umwandlung in extensiv ge-
nutztes Grünland sowie die Anlage von standortgerechten Heckenpflanzungen 
mit fest. Diese Maßnahmen führen zu einer Strukturanreicherung und somit 
ökologischer Aufwertung der überplanten Fläche. Seitens der UNB gibt es kei-
ne weiteren Einwände. Eine Gestaltung nach dem Weinbergprinzip 
(integrativer Ansatz von Technologie in Landschaft und Schutzgütern) wird 
auch durch die geforderten Vorgaben der UNB erreicht. 
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Stadt Amberg Referat 3 - Amt 3.28 Wasserrecht 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 22.06.2021 

 
 Ohne Einwände 
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Stadt Amberg Referat 3 - Amt 3.29 Naturschutz 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 21.06.2021 

 
Schutzgebiete Artenschutz: 
 
Der Durchführungsvertrag zwischen der Stadt Amberg und dem Vorhabenträ-
ger verpflichtet die Pflanzungen nicht zu mulchen und Lesesteinhaufen anzule-
gen. 
Der Bebauungsplan setzt bereits in der textlichen Festsetzung unter 8.3 die 
Pflege innerhalb der Freiflächenanlage fest, dass der Aufwuchs ein bis zwei-
mal jährlich zu mähen ist und das Mähgut abzufahren ist, sowie etwa drei Vier-
tel der Fläche zweischürig (erster Schnitt ab 1. Juli/zweiter Schnitt ab 15. Au-
gust) gemäht wird, das verbleibende Viertel einschürig ab 1. August. 
 
Tiefe der Flächeneingrünung: 
 
Wurde aufgrund eines möglichen Baumwurfes in der angegeben Breite ge-
wählt. Im südlichen Randbereich ist eine Ausgleichsfläche von 5 m breite vor-
gesehen. In diesem Bereich ist eine zweireihige Hecke sowie Entwicklung von 
Altgras/Saumbereichen zwischen den Hecken und angrenzenden Flächen 
festgesetzt. Damit wird ein extensiver Übergang zum benachbarten Land-
schaftschutzgebiet geschaffen. 
Eine mögliche Beweidung im Geltungsbereich ist im Bebauungsplan bereits 
gesetzt. 
 
Zu Anmerkungen: 
 
Die Anmerkung zur Verwendung von PV-Anlagen auf Dächern wird zur Kennt-
nis genommen und ist im Konzept für nachhaltiges Bauen bereits als Ziel for-
muliert. 
Die Parallele Nutzung von Dachflächen ist durchaus wünschenswert,- für die 
Erreichung der Ziele der Energiewende ist die allerdings nicht ausreichend, 
zumal die Eigentümer nicht zur Installation gezwungen werden können. Im 
Geltungsbereich ist das Vorkommen von Wiesenbrütern aufgrund der Meide-
distanz von Freileitungen, Wohnbebauung und des Waldbestand nicht zu er-
warten. 
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Stadt Amberg Referat 5 - Grünplanung und Landespflege 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 08.06.2021 

 
Zur Kenntnisnahme 
 
Die zusätzlichen Parameter (Flurnummern, Größe, Entwicklungsziel) der Aus-
gleichsflächen wurden in die Festsetzungen aufgenommen und an die Ausfüh-
rungen der Tischgrundlage angepasst. 
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Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 09.06.2021 

 
Zur Kenntnisnahme  
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